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Wissensmanagement –  
die Lizenz zur Exzellenz

Im Herbst vergangenen Jah
res wurden in den Räumen 
des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) 25 kleine und mittle-
re Unternehmen als Exzellente 
Wissensorganisationen ausge
zeichnet (www.wissensexzel-
lenz.de). Das bedeutet: Diese 
Firmen haben eine aufwändi-
ge Evaluierung durchlaufen, 
bei welcher der Umgang mit 
Wissen im Unternehmen in 
insgesamt sechs Dimensionen 
kritisch bewertet wurde: 

wissensorientierte Unter•	
nehmensführung & -steu-
erung,
Umgang mit Wissen in •	
den Geschäftsprozessen,
Wissensmanagement in •	
der Projektarbeit,
individuelles Wissen und •	
Qualifizierung,
wissensförderliche Infra•	
struktur sowie
Umgang mit Wissen in •	
Partnerschaften.

Doch darauf möchte ich an 
dieser Stelle gar nicht weiter 
eingehen, sondern auf die 
Preisverleihung in Berlin. Die
se war nämlich zweigeteilt: in 
eine offizielle Verleihung – 
mit allem, was dazu gehört – 
und einen so genannten 
Expertendialog dieser 25 Un
ternehmen. Hierfür hatte sich 
das Projektteam eine span-
nende Aufgabe ausgedacht: 
Die frisch gekürten Exzellen
ten Wissensorganisationen 
sollten sich gemeinsam Ge

danken darüber machen, 
was sie denn auszeichne, 
worin ihre Wissensexzellenz 
also liege. Und diese sieben 
Gemeinsamkeiten kamen da-
bei zu Tage:

die Verankerung von Wis•	
sensmanagement in der 

strategischen Ausrichtung 
des Unternehmens,
die Wertschätzung der •	
Mitarbeiter als wichtigste 
Wissensträger,
die Rolle der Führung als •	
Vorbild und Treiber,
das gemeinsame Schaffen •	
von optimalen Rahmen
bedingungen für den Um
gang mit Wissen,

das ergebnisorientierte •	
Lernen und Verbessern 
der Kernaktivitäten (Pro
zesse, Projekte),
die zielgerichtete Vernet•	
zung mit anderen, exter-
nen Know-how-Trägern 

und schließlich noch
das konsequente Hinter•	
fragen durch sich selbst 
und durch andere.

Ganz besonders einig waren 
sich alle Unternehmensver
treter in der entscheidenden 
Bedeutung des wichtigen 

Faktors „Wertschätzung der 
Mitarbeiter“. Eine der Emp
fehlungen an andere Unter
nehmen, die an diesem Nach
mittag in Berlin formuliert 
wurde, war z.B. dass der Mit
arbeiter der Schlüssel zum 
Erfolg und das Unternehmen 
grundsätzlich gar nur so viel 
wert sei wie seine Mitarbeiter. 
Da haben wir ihn also wieder, 

den Faktor Humankapital – 
dieses Mal in seiner ganzen 
Bedeutung herausgestellt 
von durchaus berufenen Ex
perten, nämlich exzellenten 
Praxisvertretern, die von der 
Bedeutung des Humankapi

Aus Sicht eines volkswirtschaftlichen Risiko- 
managements [ist es] durchaus bedenklich zu  

sehen, wie in vielen Unternehmen ausgerechnet  
(mal wieder) die Kompetenzentwicklung als Erstes 

unter „Budgetbeschränkung und Bildungsnotstand“ 
leidet. 

tals für den Unternehmens
erfolg nicht nur reden, son-
dern sie jeden Tag unmittel-
bar in ihrem eigenen Tun er-
fahren.

Vor diesem Hintergrund ist es 
aus Sicht eines volkswirt-
schaftlichen Risikomanage
ments durchaus bedenklich 
zu sehen, wie in vielen Un
ternehmen ausgerechnet (mal 
wieder) die Kompetenzent
wicklung als Erstes unter 
„Budgetbeschränkung und 
Bildungsnotstand“ leidet. 
Oder wie viele Unternehmen 
kennen Sie, welche die Krise 
und die dadurch eben auch 
entstandenen Freiräume tat-
sächlich offensiv zur Kompe
tenzentwicklung genutzt ha-
ben? 

Oder um aus dem Vortrag 
von Prof. Peter Pawlowsky 
auf der KnowTech sinnge-
mäß zu zitieren: „Andere 
Länder setzen nationale Pro
gramme zur Entwicklung   
des Intellectual Capitals auf, 
wir haben die Abwrack
prämie.“

Übrigens: Der Titel dieser 
Kolumne „Wissensmanage
ment – die Lizenz zur 
Exzellenz“ ist eine Aussage 
aus diesem – durchaus von 
Humor und Spaß am ge-
meinsamen Tun geprägten – 
Expertendialog.
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